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Telegraphiſche Depeſchen.
Turin, Dienstag d. 26. Auguſt. Garibaldi, der

Catania mit zwei Poſtdampfern verlaſſen hatte, befindet
ſich moch in Melito. Die königlichen Behörden ſind geſtern
än Catanig wieder eingezogen und haben 800 Freiwillige zu
Gefangenen gemacht. Perſano, der ebenfalls in Catania
eingetroffen iſt, hat die Kommandanten zweier im Hafen
beſindlicher Fregatten wegen ihres zweidentigen Benehmens
bei der Abreiſe Garibaldi's verhaften laſſen. Cialdini iſt
von Neapel nach Sicilien abgegangen nachdem er ſich zu
vor mit La Marmvra in Einvernehmen geſetzt hatte.

Paris, Dienstag d. 26. Auguſt. Nach hier eingetrof
fenen Nachrichten aus Neapel ſind die Truppen daſelbſt
conſignirt. Nach der Franee“ haben in mehreren cala-
briſchen Städten garibaldiſche Pronunciamentos ſtattgefun
den. Jm Golf von Gioja hätten ſich viele Gäribaldianer

ausgeſchifft. eLondon, Dienstag d. 26. Auguſt. Die heutige „Mor-
ningpoſt“ zweifelt, ob die italieniſchen Generäle auf ihre
Soldaten, wenn ſie gegen Garibaldi geſchickt werden, ſich
verlaſſen können. Jn dieſem Falle würde es nicht allein
mit dem Miniſterium Ratazzi zu Ende ſein, ſondern es
würde auch kein anderes Kabinet möglich ſein, das auf die
Abſicht baſirt, die gegenwärtige Allianz Frankreichs und
Jtaliens intakt zu erhalten.

meee

DeutſchlandBerlin, d. 26. Auguſt. Auch in der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes beſchäftigte man ſich ausſchließlich mit Petitio
nen. Von den vier Berichten welche auf die Tagesordnung geſetzt
ſind kommt nur ein einziger zur Erledigung. Die erſten Petitionen
beſchäftigen ſich lediglich mit den Wünſchen von Diſſidentengemeinden
um Verleihung von Corporationsrechten. Die Petitions Commiſſton
empftehlt die dahin gerichteten Petita der freien Religionsgeſellſchaft in
Magdeburg der Baptiſtengemeinden in Berlin, Memel, Temp-
lin Elberfeld Barmen und in Reetz, und zwar unter Auffor
derung die Verleihung der Corporationen durch ein in der nächſten
Seſſion vorzulegendes Geſetz zu bewirken. Die Abgg. v. Vincke
(Stargard), Reichenſperger (Beckum), John (Labiau) und der
Kultusminiſter ſprechen gegen den Antrag, dafür treten auf die
Abgg. Krauſe (Magdeburg), Richter, Schulze (Berlin) und Te
chlo w. Abg. v. Vincke (Stargard) beantragt einfache Tagesordnung
Abg. John (Labiau) allgemeine geſetzliche Regelung. Beide Anträge
werden abgelehnt, der Commiſſtonsantrag angenommen. Ein glei
ches Reſultat erfolgt bei mehreren ähnlichen Petitionen, u. A. auch bei
der wiederholt eingebrachten, welche gegen das Verbot des commandi
renden Generals v. Schack zu Magdeburg gerichtet wonach die Sol
Ia an den Verſammlungen der freien Gemeinden nicht theilnehmen

ürfen.
Die Unterrichts Commiſſion hat durch den Abg. Krauſe (Magde

burg) einen außerordentlich umfangreichen Bericht über mehrere Peti
tionen betreffend den Erlaß eines Unterrichtsgeſetzes, erſtattet. Jn
dem Schlußantrage wird die Erwartung ausgeſprochen daß in der
nächſten Seſſion das Unterrichtsgeſetz vorgelegt werden wird und daß
24 von der Commiſſion formulirte Grundſätze in demſelben zur Durch
führung gelangen.

Die Budget Commiſgion beginnt jetzt die Berathung über den
Etat des Miniſteriums des Jnnern.

Die „Köln. Ztg.“ hütet ſich, wie ſie ſagt in den Ruf nach Ent
laſſung des Hrn. v. Roon einzuſtimmen. So allgemein verbreitet

ſind.

die zweite Verordnung aber, welche die

der Wunſch im Lande ſei, ſo komme er dadurch, daß man ihn äußere
und namentlich ihn lebhaft äußere, ſeiner Verwirklichung nicht naher.
„IJn Berlin herrſchen in dieſer Beziehung leider bis auf den heutigen
Tag Grundſätze, die nach unſerer innigſten Ueberzeugung ganz verkehrt

Der frühere Miniſter des Auswärtigen Hr. v. Schleinitz, hat
ja offen den Grundſatz ausgeſprochen, wenn die öffentliche Meinung
des Landes etwas lebhaft verlange, ſo dürfe die Regierung es nicht
thün, denn das könnte ihr als Schwäche ausgelegt werden. Wenn
man uns nur Brief und Siegel darüber geben will, daß unſere Regie
rung wenn wir etwas ungeſtüm verlangen, ſtets das Gegentheil thun
werde, ſo wird das ganze Land mit donnernder Stimme ausrufen:
„Es lebe unſer theurer Kriegsminiſter, Hr. v. Roon, für immer!“

Die Militär Bevollmächtigten Englands, Frankreichs und Oeſter
reichs, General Hamilton, Artillerie-Major de la Hitte, Major Leith
ner, haben ſich vor einigen Tagen nach Graudenz begeben und woh-
nen dort dem Feſtungsmanöver bei. Am 23. d. fand bei den Bela
gerungs- Uebungen in Graudenz die bedeutendſte Minenſprengüng ſtatt,
zu der allein 45 Centner Pulver verbraucht würden.

Nach dem mit dem 1. F. M. in Kraft tretenden Regulativ müſ
ſen fortan alle junge Leute, welche ſich der Laufbahn für die höheren
Stellen in der Poſtverwaltung widmen, während ihrer Ausbildungs
zeit und in der Regel nach Ablauf des erſten Jahres den angeordneten
Kurſus für den Telegraphendienſt durchmachen und dürfen ohne beſon
dere Genehmigung der oberſten Poſtbehörde, welche dieſe in begründe
ten Fällen ausnahmsweiſe zu ertheilen ſich vorbehält, erſt dann wenn
ſie das Qualifikations- Zeugniß erhalten haben zur Aſſiſtenten Prüfung
zugelaſſen werden. Der Ausbildungs Kurſus darf den Zeitraum von
acht bis zehn Wochen in der Regel nicht überſteigen, und der Staats
kaſſe dürfen dadurch Koſten nicht erwachſen.

Berichte aus Warſchau ſchildern die Lage der Dinge daſelbſt in
ſehr düſtern Farben. Nach oben hin macht ſich ein Gefühl der Unbe
haglichkeit und Unſicherheit bemerkbar, wie es bei den wiederholten ruch
loſen Attentaten ſehr erklärlich iſt, während in der Maſſe eine dumpfe,
ſchwüle Stimmung gährt, die nichts Gutes ahnen läßt. Was eigent
lich im Werke iſt, läßt ſich ſchwer errathen, aber dem unbefangenen
Beobachter drängt ſich unwillkürlich eine Vorahnung von böſen Tagen
auf, welche alle, auch die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln von der Stadt
und dem Königreiche ſchwerlich abwenden werden. n

Der badiſche Flüchtling Karl Blind in London hat der „Volks
Ztg.“ folgende Erklärung zur Veröffentlichung zugeſandt:

Die „Karlsr. Ztg. veröffentlicht ein AmneſtieReſcript, wonach ſich die Regie
rung bewogen gefunden allen Civil und Militärperſonen welche wegen politiſcher
und nicht zugleich wegen ſchwerer gemeiner Verbrechen verurtheilt ſind die gegen
ſie erkannte Strafe in Gnäden zu erlaſſen.

Wir ſind keine Verbrecher. Verbrechen wurden durch Jene begangen welche
die aufkeimende Freiheit und Einheit des Volks niederſchlugen. Nach fürſtlicher Gnade
haben wir in dreizehnfährigem Exil nicht gefragt. Die Grundſätze, für die wir einſt
ſtritten ſind heute ſo lebendig in uns wie je. Wenn wir jetzt den Boden des Va
terlandes wieder betreten ſo geſchieht es lediglich in der Ueberzeugung daß eine
Schranke gefallen die bisher unrechtmäßig von der Gewalt gegen uns aufgerichtet
worden war. Der Unterzeichnete giebt dieſe Erklärung in ſeinem eigenen Namen, und
iſt ſich bewußt daß er damit zugleich im Sinne von Freunden handelt die in dieſem
Augenblick für die Sache der amerikaniſchen Republik kämpfen. London, im Auguſt

Karl Blind.
Hannover d. 25. Aug. Der Katechismusſtreit iſt durch

königliche Verordnung nicht beendet ſondern nur in eine andere Bahn
geworfen. Orthodoxe Geiſtliche ſtellen jetzt den Satz auf: der alte Ka
kechismus ſei durch die erſte königliche Verordnung aufgehoben, durch

wangsweiſe Einführung des
neuen Katechismus beſeitigt, nicht wieder kingeführt, ſo daß es jetzt
der Geiſtlichkeit frei ſtehe, nach Gutdünken jeden beliebigen Katechismus
einzuführen. Auf Grund dieſer Jnterpretation ſollen denn in der That
ſchon einzelne hyperorthodore Geiſtliche ſich daran gemacht haben für
ihren Sprengel einen beſondern Katechismus herzuſtellen, der natürlich



an Orthodoxie den „neuen Katechismus“ noch weit hinter ſich laſ
ſen wird.

Wien d. 24. Aug. Die Mitglieder des Juriſtentags ſind in
erſtaunlicher Zahl eingetroffen. Die Berechnung bei den Feſtlichkeiten,
mit denen Wien dieſelben zu ehren beabſichtigt, wird das Maaß der
Erſchienenen kaum faſſen. Unter dieſen ſind diesmal ungewöhnlich viel
Staatsbeamte, insbeſondere aus Sachſen bemerklich, man iſt daher
nicht ohne Beſorgniſſe über den Geiſt, in welchem die beantragten
Beſchlüſſe werden gefaßt werden. Die wichtigſten derſelben ſind:
1) Die Würde der Rechtspflege und die Handhabung der Gerechtigkeit
iſt nur da geſichert, wo der Richter auch die Frage, ob ein Geſetz ver
faſſungsmäßig zu Stande gekommen, ohne Einſchränkung zu prü
fen hat. (Dieſer Antrag iſt offenbar gegen die hier und da in Deutſch
land vorgekommenen Verfaſſungsbrüche gerichtet.) Antragſteller: Hir
ſemenzel aus Berlin. (IJſt bereits laut Telegramm angenommen.
2) Das Jnſtitut der Staatsanwaltſchaft, wie ſich daſſelbe zeither in
Deutſchland ausgebildet hat, iſt kein Förderungsmittel einer unpar
teiiſchen Rechtspflege der Gerechtigkeit wird vielmehr entſprochen, wenn
für die einzelnen Fälle der Geſetzverletzung, je einzeltie Mitglieder des
Richteramtes mit den Funktionen des öffentlichen Anklägers beauf
tragt werden. Antragſteller: Rechtsanwalt Sabarth aus Ratibor.
3) Es giebt nur Eine Freiſprechung, nicht aber auch noch eine andere in
Mangel vollſtändigen Beweiſes oder mehreren Verdachts. Antragſteller:
r. Schaffrath aus Dresden. Entehrende Strafen widerſpre-
chen dem Gerechtigkeitszwecke. Antragſteller: Hofgerichtsrath v. Stö
ßer aus Bruchſal. Die bedeutendſten Juriſten des Vereins ſind ein
getroffen Wächter, v. Stößer, Planck aus Göttingen, Dr. Borne
mann, Volkmar und Hirſemenzel aus Berlin Auguſt Reichenſperger
von Köln, Bluntſchli, General-Staatsanwalt Dr. Schwarz und Ad-
vokat Dr. Schaffrath aus Dresden. Waldeck und ſo mancher durch
höhere Pflicht zurückgehaltene preußiſche Juriſt werden vermißt. Das
Uebermaaß der Gaſtlichkeit und äußeren Aufmerkſamkeit wird übrigens
von Freunden der ernſten Wirkſamkeit der deutſchen Rechtsgelehrten kei
neswegs gern und freundlich angeſehen. Leicht werden durch die An
kündigungen ſolcher eminenten Feſtlichkeiten manche zum Eintritt in den
Juriſtentag gelockt, welche am beſten ihm fern bleiben.

Wien d. 26. Auguſt. (Tel. Dep.) Zu Abtheilungspräſiden-
ten des Juriſtentages wurden gewählt Dr. Bluntſchli, Generalſtaats
anwalt Dr. Schwarze aus Dresden und Dr. Berger aus Wien. Die
Reſolutionen der Abtheilungen verneinen den Wunſch nach Ausdeh-
nung der Thätigkeit der Staatsanwaltſchaft auf bürgerliche Rechts
ſtreitigkeiten und nach einem gemeinſamen Ehegüterrechte befürworten
die Beibehaltung der abgekürzten Vorunterſuchung.

Jtalien.
Der „Diskuſſione“ zufolge ſoll Garibaldi ſich in der Nacht von

Sonntag auf Montag auf einem engliſchen Dampfer eingeſchifft haben
und in Kalabrien gelandet ſein. Aber die Nachrichten der „Diskuſ-
ſione“ ſind bekanntlich immer mit Vorſicht aufzunehmen. Jm Uebri-
gen läßt Rattazzi wiederum telegraphiren, daß mit Ausnahme Cata
nia's die Autorität der Regierung in ganz Sicilien aufrecht erhalten
ſei. Wie wenig das der Wahrheit entſpricht, zeigen die Details, welche
jetzt allmählig über die Kreuz und Querfahrten Garibaldi's auf der
Jnſel bekannt werden. Er war ſeiner Sache ſo ſicher, daß er den De
putirten Mordini, Fabrizzi und Cadolini, die ihn auf die Gefahr eines
Bürgerkriegs aufmerkſam machten, mit größter Seelenruhe die Antwort
gab „Haben Sie keine Furcht; die Truppen gehen uns aus
dem Wege aber auch wenn wir zuſammentreffen ſollten, ſo wird
nie der Befehl gegeben werden, auf uns zu feuern, und wenn er je
gegeben würde, ſo wird er nicht befolgt werden.“ Aber nicht allein
die Truppen gingen dem Freiſchaarenführer aus dem Wege, ſondern
auch die königlichen Behörden und wo irgendwo ein höherer Beamter
auf ſeinem Poſten blieb, ſuchte er, wie der Präfekt von Caltaniſetta,
den hohen Gaſt königlich zu fetiren. Zu Caltaniſetta präſentirten ſich
ſogar die Gensd'armen der Provinz in Parade- Uniform vor dem „„Re
bellen“. Bei dem Mittagsmahl in dem Präfekturgebäude genannter
Stadt brachte der Präfekt Cav. Marco einen Toaſt auf den König
und Garibaldi aus; welchen Garibaldi mit einem andern auf Victor
Emanuel und Rom erwiederte. Als bei dem Deſſert herrliche Pfirſiche
aufgetragen wurden, erinnerte er ſich der berühmten römiſchen und
fügte dann bei:
noch zeitig genug in Rom ankommen um davon eſſen zu können.“
Für ſeine Leute hat Garibaldi nach Kräften geſorgt, und nie hat dem
Mann ſeine Ration Brod und ein halbes Kilo Fleiſch gefehlt; dage
gen hat er den Wein verboten, da er im Feldzuge von 1860 die vor
gekommenen Exceſſe ſowie den Mangel an Disziplin dem reichlichen Ge
nuß geiſtiger Getränke zuſchrieb

Garibaldi iſt dem Vernehmen nach bei Melito, in Calabrien, ge
landet. (Melito, zwiſchen Cap Spartivento und Cap Pellaro, iſt die
ſüolichſte Stadt der Terrafirma; von ihr führt die große Straße links
nach Reggio und Neapel, rechts nach Catanzaro.)

Der Abſagebrief, den der ungariſche Flüchtling Klapka an Gari
baldi erlaſſen hat verliert gar ſehr an politiſchem Werthe, wenn man
das Datum von Garibaldi's Proklamation an die Ungarn mit Klapka's
Antwort vergleicht: es handelt ſich um keine neue Proklamation, wie
die Suriner telegraphiſche Oepeſche glauben ließ, ſondern um die mehr
erwähnte vom 26. Juli. Damals ſchwankte Garibaldi noch, ob er ge
gen Rom oder gegen Venetien operiren ſolle oder, wenn dies nicht
der Fall, ſo ſuchte er doch glauben zu machen, daß er den Serben
und Montenegrinern beizuſpringen und Oeſterreich von der Balkan
Halbinſel aus anzugreifen im Plane habe.
Aus Mailand' vom 20. Auguſt wird der „Trieſter Zeitung“ ge
ſchrieben: „Die Werbungen. für Garibald dauern noch immer fort,

„„Verlaßt euch daxauf, meine Freunde wir werden,

und beſonders im Laufe der vergangenen Woche ſind ihm von hier, ſo
wie von den WerbeBureaux in Brescia, Cremona, Lodi und Pavia,
Rekruten zugeſchickt worden. Charakteriſtiſch iſt es, daß dieſe Freiwil

ligen nicht nach Sicilien, ſondern nach Genug dirigirt werden, von wo
aus ſie nach Livorno und von dort nach Neapel befördert werden ſol
len. Da dieſes auf perſönliche Aufforderung Garibaldi's geſchieht, ſo
glaubt man nicht ohne Grund daran daß der General bald wirklich
im Neapolitaniſchen erſcheinen werde. Wie uns von competenter Stelle
verſichert wird, hat allein die Gewehrfabrik von Brescia Garibaldi
2500 vollſtändige Jägerſtutzen geliefert.“

Das Gegenmanifeſt, welches die Emancipationsgeſellſchaft als Ant
wort auf die königliche Proklamation erlaſſen hat, und wegen deſſen
ſie angeblich aufgelöſt iſt, enthält ſo maßloſe Ausdrücke gegen den Kö
nig und ſeine Miniſter, daß eine Auflöſung der Geſellſchaft, wenn eine
ſolche in Jtalien überhaupt zuläſſig iſt, gewiß am Platze wäre. Das
Aktenſtück lautet:

„„Victor Emanuel, ſeine Pflichten als König von Jtalien vergeſſend, auf den
Rath ſeiner Miniſter hörend, welche eben ſo feige als frech, eben ſo eingebildet als
niederträchtig ſich zu willenloſen Werkzeugen des Deſpoten Frankreichs hergeben welche
zur Schande Italiens die Geſchicke des Landes zum Unheil lenken welche den Namen
Italiens entehren, wagt es, Garibaldi zu drohen ihn als Rebellen darzuſtellen. Er
hat vergeſſen daß daſſelbe Volk, welches er jetzt in Garibaldi zu beſchimpfen wagt,
ihm zu ſeiner Krone verholfen daß derſelbe Garibaldi, den er jetzt verleugnet, ihm
halb Jtalien geſchenkt; wir aber wollen nicht vergeſſen, daß es in unſerer Macht
ſteht, dieſem Schattenkönigthum ein Ende zu machen. Wiſſe es denn jener Victor
Emanuel welcher ſich zum Satelliten Louis Napoleons erniedrigt, daß wir, die wir
ihm das Königreich gegeben es auch wieder nehmen können. Wir haben ihn bisher
geduldet, weil er verſprochen ſich an die Spitze der italieniſchen Einigungsbewegung
zu ſtellen er hat ſeine Verſprechungen gebrochen und wir ſind unſerer Rückſichten ledig.
Wiſſe er, daß jedes Haar auf dem Haupte Garibaldi's gezählt iſt und Fluch und Ver
derben Denjenigen ereilen wird, der es wagen ſollte, Garibaldi ein Leid anzuthun.
Wie der vom Himmel geſchleuderte Blitz wird der Zorn des Volkes den Elenden zer
malmen. Und daher weg mit Louis Napoleon, weg mit Victor Emanuel und ſeinen
ehrloſen Miniſtern. Es lebe Jtalien, es lebe Garibaldi, es lebe das Volk, das freie
große Volk Jtaliens!“

Frankreich.
Paris, d. 25. Auguſt. Die „Moniteur“Note, welche heute über

die Stellung Frankreichs in der römiſchen Frage erſchien iſt ſo zwei
deutig gehalten daß „Conſtitutionnel““ und „France“ in dem, was in
ihr ſteht und noch mehr in dem, was nicht in ihr ſteht reichliche An
haltspunkte finden, um ihre gegenſeitigen Dementi's aufrecht zu erhal
ten. Die über Gebühr zur Wichtigkeit gelangte Streicfrage, ob das
officiöſe oder das inſpirirte Element in der hieſigen Preſſe für die
öffentliche Meinung größere Garantieen der Glaubwürdigkeit darbiete,
oder ob beide gleich ſehr nur dazu Lärm ſchlagen um die beſtehende
Begriffsverwirrung noch zu verlängern, bleibt alſo bis die officiellen
Thatſachen an die Stelle der officiellen Erklärungen treten, immer
noch eine offene. Die Note gelangte, und zwar ohne Vermittlung durch
das Miniſterium des Jnnern, von Chalons direct an den „Moniteur

König Victor Emanuel ſoll, wie verſichert wird, geſtern eine ſehr
lange, von ihm ſelber unterzeichnete telegraphiſche Depeſche an den Kai
ſer nach Chalons haben abgehen laſſen. Der Kriegsminiſter der ſich
mit dem Herzog von Magenta bei dem Kaiſer befindet ſoll bereits
alles Nöthige für die Organiſation eines Corps von 36,000 Mann
angeordnet haben, das jeden Augenblick nach „Jtalien“, wie die heu
tige „France“ ſagt, befördert werden kann.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 26. Auguſt. (Tel. Dep.) Die zum Galgen

lautenden Todesurtheile der Verbrecher Rzonca und Ryll ſind vom
Großfürſten beſtätigt und die Execution heute Vormittag 9 Uhr voll

zogen worden. anTürkei.
Aus Konſtantinopel, d. 24. Auguſt, wird telegraphiſch ge

meldet, daß die Montenegriner, obſchon ihr Fürſt das Ultimatum Omer
Paſcha's annehmen zu wollen erklärt hatte, doch fortfahren, mit den
Türken zu ſcharmützeln und auch 100 Kriegsgefangene gehenkt haben.
Daß täglich noch Kämpfe ſtattfinden wird auch von Raguſa, d. 24.
Auguſt, gemeldet. Von ebendaher wird telegraphirt, Fürſt Nikolaus
ſei nicht verwundet, und der Menſch, der auf ihn geſchoſſen (Namens
Radowitz), habe ſich nach Albina, ein Mitverſchworner aber (Namens
Brachiani). ſich nach Cattaro geflüchtet; ein dritter ſei maſſacrirt
worden.

Deutſcher Nationalverrin.
Die Mitglieder des deutſchen Nationalvereins hieſiger Umgegend

laden alle Vereinsgenoſſen und Freunde der nationalen Sache zu einer
Verſammlung auf dem Kyffhäuſer Gebirge

ein, welche

Sonntag den 31. Auguſt d. J.
Nachmittags 8 Uhr

auf dem Rathsfelde (bei ungünſtiger Witterung im- Saale) ab
gehalten werden ſoll.

Von Vorſtands und Ausſchußmitgliedern des Nationalvereins ha
ben ihre Mitwirkung zugeſagt: Hr. Frie s aus Weimar, welcher den
Vorſitz übernehmen wird, Hr. Metz aus Darmſtadt Hr. Dr. Lüning
aus Rheda, Hr. Dr. Heyner aus Leipzig, Hr. Georgii aus Eßlin
gen, außerdem Hr. Reuß aus Nürnberg, Hr. Wartenburg aus
Gera u. A.

Tagesordnung bleibt vorbehalten.
Burg Kyffhauſen, den 14. Auguſt 1862.

Das Comité.
Jm Auftrage:

Albert Traeger Rechtsanwalt in Cölleda
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Amdtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. Auguſt 1862.
Eiſenbahn Actien. Zf. Brief. Geld. Auskänd. Eiſenbahn Stamm Actfen.

Fonds Courſe. Berlin Hamburger 4 100 Div.85 Brief. Geld. Stamm-Act. 1861. f. Brief Geld. do. II. Emiſſion 327 u us86t gf. Brief. Geld.reuß. Freiw. Anleihe 1102 Aachen Düſſeldorf. 3 3 85 BerlinPotsd.-Magd. à 98 98 Aunſterd. Rotterd. 9 91
taats Anl. v. 1859 5 1082/, 107 AachenMaſtrichter 0 33 32 do. Lit. B. 5 pu Löbau Zittau. 4

Staats Anleihen von Berg. Märk. Lit. A. 6 110, do. Lit. C. 19 101 Ludwigsh. Bexb. 8 4 138 137
1660, 1852 conv. 42 100 do. do. Lit. B. 4 o. do. Vit. D. 101 101 Mainz Ludwigsh.do. 1854, 1855, 1857 49 102 102:/,. BerlinAnhalter 137 126 Berlin Stettiner r t A. u. G. 7 4 120 128
do. von 1859 (49,[103 102 Berlin Hamburger 6 1182 do. II. Serie 4 S 95 Mecklenburger 277,4 61 60
do. von 1856 (4 102 102 Brl.-Ptsd.-Magd. Al 710 do. III. Serie e J Nordb. (Fr.Wilh.)3 4 67do. von 1855 4 100 Berlin Stettiner 7 h 128 127 do. vom Staat gar. (421012, [101 Oeſtr.rz. Staatöb. 67 l127

Staats Schuldſcheine 3 91 90 BSresl.Schw.Frb. 69. 1I131 130 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. StagtsPraämien Anleihe von Brieg Neiſſe 83. Freiburger Uit. D. bahn Lomb. 8e 1461865 à 100 1257, 124 Cbln Mindener 123 182 18 El Crefelder 99 Ruſſiſche Eiſenb. s ohneKur u. Neumärkiſche Magdeb. Halberſt. 22 322 Cöln Mindener 101 Ausländ ioritäts8 St 200 do. E ne usländ. Privoritäts Actien.Schuldverſchreibungen z 90 Magdeb. Leipziger 2 2 o. miſſion 5 Belg Oblig. J. de d'Eſt
OderDeichbauOblig. 4 101 100 Magdeb. Wittenb. I 32 pegn v. r do. Samb u. Meuſe 4 DBerl. Stadt Otiigat. 491037 103 Münſter e Hammer 4 97 do. III. Emiſſion 95 Oeſterr. franz Staatob. 3 273 7do. do. 3 90 Niederſchleſ.Märk. 4 99 do. do. a 101. 00, Deſtr frSteb. (Lomb s 2604 268
Schulbdverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. 7 do. IV. Emiſſion 4 93 93 I h g gKaufmannſchaſt. 5 105 Oberſchl. I. A. u. C. 7 o 37 165 162 Magdeburg Halberſt. 4 103 1102 Jnländiſche Fonds.do. in. B. 79)10 3 143 142 MagdeburgWittenb. 4 S Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 114,

t Oppeln Tarnow 50 49 Niederſchleſ.-Märkiſche 4 99 98 Danziger Privatbank 4 103 102Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. 58 do. Conv 4909 98 Königsberger do. 4 100Kur u. Neumärkiſche 3 93 Rheiniſche 5 96 95 do. do. III. Serie a 98 Magdeburger do. 91 90do. do. 4 ſro2 101 do. (Stamm-) Pr. 5 4 101 do. do. IV. Serie a Poſener do. 98Oſtpreußiſche. 3 887 Rhein Nahe 0 28 27, Nied.Zweigb. Lit. O. 5 101 Berl. Hand. Geſellſch. 4 94
i 192 uhrorts Eref.-Kr. Oberſchl. Tit. A. Dis CommanditAnth. 4 9602 96Pommerſche 3 92 91 Gladbacher 7/50 3 91 do. Lt. B. Schleſ. Bank Verein 4 96do. a 101 100 Stargard Poſen 4 31107 306 do. Lit. C. 4 äw Pommerſche Ritterſch. B. 94 93Poſenſche 4 1104 Thüringer 62 126 125 do. t. D. Induſtrie Acttdo. 3 98 Wilh. (Coſel-Odb. 0 do. t. 835 Hoerder in Pete etien. tdo. neue 99 do. (Stamm) Pr. 4 92 do. Tat. B. a 101 101 Ditnera üttenwerk r. 89Schleſiſche 94 do. do. do. 5 96 Pr. Wilh. (St.Vohw.) n lleß 3Vom Staat gar. Lit. B. sie r t b Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 S 93u g5 gs: Wo vorſtehend kein Zinsſatz notjrt iſt do l See re Deſſauer Kont. Gas b 1117de. 2 99 99 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. Iij. Serie z Ausländiſche Fonds.
do. neue 4 99 99 PrisritätsOblig. Rheiniſche n mee Braunſchweiger Bank 4 80

Aachen Düſſeldorfer 9 do. vom Staat gar. Z. Bremer Bank 4 1103Rentenbriefe. do. I. Emiſſion 49 wen 92 et ehe Emiſſion a o m Coburger Dwrrrt x c 76
Kur u. Neumä 4 s 97 do. III. Emiſſion h einNahe v. St. gar. 41 u Darmſtädter Bank rPommerſche n trtiſee 4 22 v Aachen Maſtrichter 7 do. do. II. Emiſſion 101 Deſſauer Eredit 4 4 3
Poſenſche 4 1100 99 i do. II. Emiſſion 2 75 RuhrortCreſeld. Kreis do. Landesbank 4 26Preußiſche 4 1100 99 Berg. Märkiſche conv. Ja Gladbacher Fern Genfer Creditbank 4 42Rhein u. Weſtphäl. 4. 100 do. 11. Serie conv. 4 o 101 do. II. Serie 492 92 Geraer Bank a
Sächſiſche 4 106 9977, do. II. Serie (1855) 5 10 d. III. Serie 4100 Gothaer Privatbank 4 84Schlefiſche 4 100 100 do. III. S. v. St. 3/, g. 8 85 84 Stargard Poſen e Du Hannoverſche Bank 4 98,Pr. BankAntheilſcheine 4 120. do. IV. Serie conv. 5 o do. II. Emiſſion 4 100 Leipziger Freditbank a 76
Friedrichsd'or 13 do. IV. Serie 4 100 do. l. Emiſſion 45 100 Luxemburger Bank 4 62Gold Kronen 9 6 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer (4 101 Meininger Creditbant 4 92 91And. Goldmünzen à 5 109, do. do. I. Serte s do. Serie 4 Norddeutſche Bank 4 696do. (Dortm. Soeſt) 4 94 do. III. Serie 45 101 Oeſterreich. Credit 5. 802

a do. do. II. Serie 4 100 m ſg en l 1932 Thüring. Bank 4 60 59Shig 5 4 5 Berlin Anhalter 4 997 Wilh. (Coſel-Oderbg.) 4 92 91 Weimar. Bank 4 8227, 81e tie s n ine a l1101 do. l. Emiſſion Ah Oeſterr. Metall b 54
à gem. Darmſtädt. Bank 87 a. 88 gem.

Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 57 a 57 gem. Mecklenburger 612/, A gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 66 à à gem. Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 1469, à
Genfer Creditbank 42 à gem. Deſterr. Eredit 80 à gem.

Die Börſe begann ſehr feſt, beſonders für Eiſenbahnen, wurde aber ſpäter ſehr matt öſterreichiſche Papiere waren es ſchon von Anfang an Fonds waren ziemlich feſt
bei einigem Verkehr Wechſel mäßig belebt.

Bank Actien.
[4] 25 bz. Gold und PapiergeldRoſtocker [3f. 4 pCt. 116 B. et Denen Währung (Banknoten) 787 bz.Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 99 G.

Napoleonsd'or 5. 11 bz.
Moldauiſche Landesbank

Sovereigns 6. 23 bz.
Magdeburg den 26. Auguſt. f. Brief. Geld.

Amſterdam kurze Sicht 143do 2 Monat 5Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat e SFrankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat 56 26. T.Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländ. Gold à 5 mee n
Preuß. Staats Schuldſcheine 3 F
Verein. Dampfſchifff.StammActien 4 74 5
do. do. Priorit. Actien 5 1102Magdeb. Leipz. StammActien 4 1250

do. do. Priorit.Actien I. Em. a. 1100
do. do do. II. Em. 4do. Halberſtadter Stamm-Actien
do. do. Priorit.-Actien
do. do. Priorit.-Actien4 10do. Wittenberger StammActien S
do. do. Priorit.Actien 4/,100
do. FeuerVerſicher.Actien 4
do. Hagel-VerſicherungsActien
do. LebensVerſicherungsActien
do. Privatbank-Actien
do. Gas-Actien

Deſſauer ContinentalGasActien
Allgemeine GasActien

Marktberichte.
Magdeburg den 26. Auguſt. (Nach Wispeln.)Weizen g pra 75 Gerſte 38 48

per Scheffel. 84 b per Scheffel 70 W
Roggen 50 Hafer 25 259per Scheffel 84 per Scheffel 50 W

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
10

Nordhauſen den 26. Auguſt.

2 20 bis 3

00

75

5 90
e

4

5

4

Weizen

Roggen 2 13Gerſte 1 23Hafer
Rübbl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 26. Auguſt.
Weizen loco 66—80 nach Qual.
Roggen eine Ladung 80— 81pfünd. 51 ab Kahn

bez. Aug. 51 -50 bez. u. G. 51 Br. Aug.Sept. 519 50 bez. Sept. Oct. 51—80 bez.

u. G., Br. Dct. Nov. 497/-49 bez. u. G.
49 W Nov. Dec. 48 be Früh 4877.

ez.Gere hroge u. kleine 37——42. pr. 1750pfd.

Hafer loco 23—24 weiß. ſchleſ. 24 ab Bahn
bez. Lieferung pr. Aug. u. Aug. Sept. 24 bez.
Sept. Oct. 24 bez. Oct Nov. 2424 bez.
Nov. Dec. 237 bez. Frühj. 24 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 50 56
Winterraps defekter 102 pr. 25 Schfl. bez.
Winterrübſen 100--102 pr. 1800pfd. bez.
Rüböl loco 14/, bez. Aug. 145 Br. Aug.

Sept. 14 Br. G. Sept. Oct. 145
bez. u. G. Br. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 14

bez. Br. u. G. April Mai 14 bez. U. Br.,
14 G. in

Leinöl loco 14Spiritus loco n. Faß 187 bez., Auguſt,
Aug. Sept. u. Sept. Oct. 18 bez. u. G.
Br. Oct. Nov. 17 bez. Br. u. G. Nov.
Dec. 17 bez. u. G. Br. April Mai 1727,
ch bez.Weizen leblos. Roggen disponible wurde nur mäßig
für den Konſum gehandelt. Von Terminen war der lau
fende Monat in weichender Tendenz und gab merklich nach,
während ſie nur eine Kleinigkeit im Werthe zurückſetzten
und matt ſchließen gekünd. 3000 Etr. Hafer loco flau,
Termine matter, gek. 600 Ctnr. Rübdl unterlag einem
reichlichen Angebot und begegnete ſchwacher Frage wes
halb ſich der Werth für alle Sichten etwas niedriger ſtellte,
gek. 100 Ctnr. Spiritus eröffnete unter den geſtrigen
Schlußcourſen, befeſtigte ſich aber im Verlaufe des Ge
ſchäfts durch einige Kaufluſt und ſchließt aber wieder un
ter dem Einfluß eines reichlichen Angebots zu Anfangs
eourſen, gek. 50,000 Quart.

Sreslau, d. 26. Aug. Spiritus pr. 8000/Ct. Tral
les 17 G. Weizen weißer 75--88 gelber
7487 Roggen 53——59 Gerſte 38--44 f.Hafer 23-—27 öä.

Stettin, d. 26. Auguſt. Weizen 77-582, Aug. 81,
Frühf. 77 bez. Roggen 48 49, Aug. 48 Septbr.
Sect. 49 Früht. 46 Rüböl 14 Sept. Oct. u.
Oct. Nov. 14i Spiritus 18 Aug. 18 Auguſt
Sept. 18/,, Sept. Oct. 1777, bez. Oct. Nov. 17 G.,
Frühj. 17 bez.

Leipzig, den 26. Auguſt. Leipziger Produeten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchaften (durch „loco““,
auf der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, des Getreides und der Delſgaten für

UDresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel, des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrs-Preiſe (mit „Bf. Briefe, „bz. be
zählt und Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen.

Weizen, 168 Pfd. braun loco: nach Qual. 6
65 Bf. u. bz. (nach Qual. 72 74 Bf. u.
bz). Roggen, 158 Pfd., loco nach Qual. 4
a B. bz. (nach Qual. 5153 Bf. 51 53 bz. pr. Auguſt, ingleichen pr.
Auguſt September 51 Bf. pr. September Octo
ber, ingleichen pr. October November auch pr. Novem
ber, December und pr. April, Mai durchgehends 51.
Bf.). Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual. 3
3 Bf. 3 3 bz. 3 Gd. (nach Qual.38 39 Bf. 36 59 bz., 37 Gd. Hafer,98 Pfd. loco nach Qual. u Bf., 1
2 bz. (nach Qual, 23 25 Bf., 22 25
bz.). Erbſen, 178 Pfd. loco zum Kochen 4
Gd. zum Füttern 35 Gd. (zum Kochen 52 Gd.
zum Füttern 46 Gd.). Rapps, 148 Pfd. loco
8 bz. 89 Gd. (100 bz. 98 Gd.Rüböl loco 142/, Bf. pr. Auguſt, September, in
gleichen pr. September October auch pr. October, No
vember u. pr. November December, durchgehends eben
falls 14 Bf. Leinöl loco: 159, Bf. Mohna
öl loco 18 Bf. Spixitus, loco: 19 Gd.
pr. Auguſt ingleichen pr. nächſte Woche 191, Bf.
pr. September 192 Bf. pr. October bis Mai, in
gleichen Raten 17 Bf. pr. November bis Mat,
ebenſo 17 Gd.

Hamburg, d. 26. Auguſt. Weizen loco unverändert,
ab auswärts ſehr ruhig. Rogen loco ſtille, ab Danzi
80pfd. April Mai zu 77 zu haben ab Oſtſee Herbſt
zu 82—83 zu haben. Oel Oct. 292, Mai 28

Amſterdam d. 25. Aug. Weizen ſtille. Roggen loco
unverändert Termine feſt. Raps Octbr. 79. Rübdl,
Herbſt 457/,.

London, d. 25. Auguſt. Neuer engliſcher Weizen 2
Schill. niedriger, in fremdem beſchränktes Geſchäft und
bei gezwungenem Verkaufe billiger. Hafer gefragt. Die
übrigen Getreidearten unverändert.

r

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26, Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 27. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.



Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 25, Auguſt Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 26 Auguſt Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 37 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 26. Auguſt Mittags Elle 22 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 26. Auguſt. G. Tonne, Schwefel,
v. Hamburg n. Buckau. F. Spanier, Bretter, von
Oderberg n. Halle. E. Zöhe, Güter, v. Stettin nach
Halle. G. Voigt RNutzhölzer, v. Berlin n. Magde
burg. Fr. Hahn, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts: Am 26. Auguſt. A. Becker, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Charlottenburg. G. Heinrich,
Mauerſteine, v. Frohſe n. Berlin. G. Boltze, Mauer
ſteine, v. Salzmünde n. Magdeburg. Tiſchler, Braun
kohlen, v. Magdeburg n. Werben. E. Böhme, Gerſte,
v. Bernburg n Hamburg. L. Weſtphal, Weizen, von
Bernburg n. Hamburg. Chr. Schnitzendöbel, Gerſte,
v. Calbe n. Hamburg. A. Hömann, Heu, v. Werlitz
n. Magdeburg. Chr. Naumann, Gypsſteine, v. Nien
vurg n. Spandau. A. Naumann, desgl. Fr. Linke,
desgl. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Stückgut, v. Dres
den n. Hamburg. A. Plaake, Holz, v. Alsleben nach
Hamburg. C. Hutans, Thon, v. Lieskau n. Stettin

A. Wilke, Gypeſteine, v. Alsleben n. Charlottenburg.
Fr. Andrege, Kaliſalz, v. Schönebeck n. Stettin
agdeburg, den 26. Auguſt 1862.

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herren Bezirksvorſteher unſres Vereins
haben wir unter dem heutigen Tage aufgefor
dert, die Einſammlung der Beiträge und Unter
ſtützungen für den Verein für das laufende
Jahr zu bewirken.

Jndem wir nicht verſäumen, die geehrten
Mitglieder und Wohlthäter unſres Vereins hier
von ergebenſt in Kenntniß zu ſetzen, bitten wir
dieſelben, uns auch in dieſem Jahre ihre rege
Betheiligung bei dieſer Einſammlung wieder be
thätigen zu wollen da wir neben unſern lau
fenden nicht unbedeutenden Ausgaben noch eine
Schuld von 100 abzutragen haben, die wir
leider wegen der von Jahr zu Jahr geſteigerten
Ausgaben für unſere Pflegebefohlenen noch nicht
zu tilgen vermochten.
Hierbei können wir nicht unerwähnt laſſen,

daß ſich bisher der größte Theil der wohlhaben
»deren Kreisinſaſſen auffallender Weiſe mit ſehr
geringen Gaben betheiligt haben, glauben aber,
daß dieſe Andeutung genügen wird, um ihre
Mildthätigkeit für die Zukunft anzuregen

Giebichenſtein den 24. Auguſt 1862.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.

Sonnabend den 30. d. M. Nachm. 2 Uhr ſoll
auf der Königl. Saline eine Partie altes ſalzfreies
Holz, beſtehend in Brettern u. Bauholzſtücken,
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Eine Beſitzüng, beſtehend aus zwei Häuſern
nebſt großem Garten unmittelbar am Schienen
ſtrang der Thüringer Eiſenbahn, wenige Schritte
von einer Station entfernt, mit Wohnung und

Wedeutenden Lagerräumen, iſt ſofort aus freier
and zu verkaufen durch

Carl Stapf in Weimar.
Mit einem Trans-

ort beſter Däniſcher
Ackerpferde iſt einge-
troffen

Simon Welsch
im „grünen Hof.e

ekanntmachungDienstag den 2. Schun dese in San-
gerhauſen mit einem großen Transport ſtar-
ker Däniſcher Pferde ein. Jordan,

Pferdehändler.
Ein leichter Leiterwagen, paſſend für Flei

ſcher oder Handelsmann, und ein Handrollwa
gen ſtehen billig zu verkaufen kleine Märker
ſtraße Nr. 3.

Zwei ſchwere fette Ochſen verkauft
das Gut Nr. I in Brehna.

Coupons verſehen wieder abgenommen werden.

10 Marktplatz

Eine Mannſell in geſ
eine Stelle für Landwirthſchaft oder für ſtädti
ſche Haushaltung ſogleich oder zu Michaelis
Adreſſe: Brunnenplatz Nr. 2.

Einen Lehrling wünſcht
Fr. Veyer, gr. Steinſtraße Nr. 23.

Ein ſolider thätiger Kaufmann, flotter De
tailliſt, der in einem Colonial und Spirituo
ſenGeſchäft gelernt, auch 3 Jahre als Commis
ſervirt hat, ſucht, geſtützt auf ſeine guten Em-
pfehlungen ein baldiges Engagement. Geehrte
Reflectanten belieben ſich an mich ſelbſt zu wen
den und werde im „ſchwarzen Bär“ ſtets zu
ſprechen ſein.

Ein adliges Mädchen geſetzten Alters,
die tüchtig iſt, die Küche u. d. Hausw. ſelb
ſtändig zu führen u. im Backen, Einmachen,
ſowie in allen weibl. Handarbeiten wohl erfah
ren iſt, ſucht bald eine paſſende Stelle a. e.
Gut, und würde auch gern d. Pflege u. Erzie
hung der Kinder übernehmen. Beſte Empfeh
lungen ſt. z. S. Gef. Adr. unter C. v. C. 20
franco beſorgt d. Exped. d. „Erfurter Ztg.“ zu
Erfurt.

Geſucht wird gegen güten Lohn ein tüchtiges, ar
beitſames Mädchen in geſetzten Jahren, die im
Kochen und Hausarbeiten erfahren iſt, zum
Beiſtand der Wirthſchafterin auf das Rittergut
Plotha bei Naumburg a/S.

Ein gewandter junger Menſch, der Luſt hat
Kellner zu werden findet ſofort Stellung.
Wo zu erfragen bei Herrn Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein verheir. Oekonom wird unter vortheilhaf
ten Bedingungen zur Adminiſtration eines be
deutenden Ritterguts; ferner: ein unverheir.
Jnſpector nicht zu jung für die Be
wirthſchaftung eines mittelgroßen Gutes (mit
150 200 Jahrgehalt freier Station

u Reitpferd) verlangt. Auftrag: Joh. Aug.
Goetſch in Verlin, Jeruſalemerſtr. 63.

Glaſergehülfen,
geübte Rahmenmacher, finden dauernde Beſchäftigung bei G. Kohlig in Halle. es

Ass0 c Gesuch.Für eine ſeit ſechs Jahren im beſten Be
triebe befindliche Deſtillations- u. Eſſig
fabrik in einer lebhaften Provinzialſtadt wird
ſofort ein Theilnehmer mit baarer Einlage von
ca. 5000 geſucht. Auf Adr. P. N. 20,
abzugeben an Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Ztg. erfolgt umgehend Näheres.

Zu Arbeiten im Plattſtich Jeichnen
und Weißnähen in und außer dem Hauſe,
auch auswaärts, empfiehlt ſich

Pauline Wfennigdorff,
am Franckensplatze Nr. 6, I Treppe hoch.

Ein Flügel für Anfänger iſt zu verkaufen
am Franckensplatz Nr. 6, 1 Treppe hoch.

Verkauf von Schafböcken.
Wegen Aufgabe der Merino Zuchtſchäferei

ſöllen 40 Stück ſehr wollreiche Schafböcke, nach
Anleitung des Schäfereidirektors Hrn. Wag-
ner in NeuſtadtEberswalde aus vorzüg
lichen Herden Deutſchlands gezüchtet, verkauft
werden.

Die Thiere ſind niedrig eingeſchätzt und ſol
len zu ſehr mäßigen, aber feſten Preiſen abge
geben werden.

Rittergut Schochwitz, am 16. Aug. 1862.
Allihn, Wirthſchafts-Jnſpector.

ew

Watte à 3 kaufen

empfing von der Bleiche in vorzüglichſter Güte:
ſchentücher, Creas Leinwand jn
Handgeſpinnſt, eigenes Fabrikat, und empfiehlt ſolche zu den möglichſt billigſten Preiſen.

etzten Jahren wünſcht

Die mir bis zum 17. Auguſt eingelieferten Staats Schuld Scheine können mit den neuen

H. V. Lehmann.

C S *5]c oDie Leinen Niederlage von C. A. Schnabel,
10 Hotel garni),

eine große Auswahl Handtücher, Ta
und 12 breiten Weben, rein leinen

Neue Voll-Heringe,
Schock 25 30 36 je nach

Qualität, in Tonnen billiger, offerirt

Julius Riffert, alte Poſt.
Ein Beamter ſucht zum 1. October eine

Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern nebſt
Zubehör in angenehmer Lage. Adreſſen bittet
man in der Druckerei dieſer Zeitung bei Herrn
Pfennigdorff gef. abzugeben.

Penſion bei einem Lehrer weiſt nach
Berger Leipzigerſtraße 89.

Cyper-Vitriol zum Weizenkälken em
pfiehlt Julius Reichel in Eisleben.

Peruan. Guano bei
Julius Reichel in Eisleben.

Freuybergs Garten.
Donnerstag den 28. d. M. Concert.
Anfang 6 Uhr. F. Fiedler.

Gänſeausſchießen.
Zum Scheibenſchießen mit Büchſen am 31.

d. Mts. Nachmittags 2 Uhr bei der Hohen-
ſchen Mühle ladet ergebenſt ein

F. Hohndorf.
Wurp, den 26. Auguſt 1862.

Elbitz.
Sonntag den 31. Aug.

lichſt einladet
all, wozu freund

Vöttcher.
Zum Gänſe und Entenſchießen am Sonn
tag den 31. d. Mts. ladet hierdurch ein

Teutſchenthal. Umlauf.
Reſtauration Stumsdorf.
Zum ErndteDankfeſt, Sonntag den 31.

Auguſt, Grosses Extra Concert,
ausgeführt von Herrn Muſikdirector John.
Anfang 4 Uhr. Nach dem Concert Vall.

F. Gehre.
Freireligiöſe Verſammlung

auf dem hohen Petersberge im Saal
des Herrn Wehde Sonnta
Auguſt Nachmittags 8 Uhr, Vor
trag vom Prediger h lich aus Mag
debürg.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſrer Tochter Clara mit
Herrn Adolf Hugo zeigen wir hiermit Ver
wandten und Freunden an.

Halle, den 26. Auguſt 1862.
Karl Flemming nebſt Frau.

Verlobungs Anzeige.
Minna Reichenbach,
Guſtav Kerſten Goldſtein,

Verlobte.
Hecklingen.

TodesAnzeige.
Geſtern Mittag entſchlief nach längeren Lei

den unſere langjährige Familien Genoſſin und
Pflegetochter Ehriſtiane Schuppe. Die
innige Zuneigung und Treue welche die Ver

Gröbzig.

e Wollne geſtrickte Hadern à e 5 alte

ſtorbene bei ſo vielen Gelegenheiten uns Allen
bethätigte, ſichern ihr ein ehrendes und dank
bares Andenken. Lieben Freunden und Be
kannten widmet dieſe Anzeige

die Familie Keil,
alter Markt 6.

F. Laage S Co., Herrenſtraße 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle a/S., den 27. Auguſt 1862.

den 31.
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theilen werde.

Beilage zu C 200 der
Halliſchen Zeitung (im G. Schpetſchte'ſchen Perlage).

alle, Donnerstag den 28. Auguſt 1862.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Auguſt. Die „Bk. u. HeZtg.“ ſchreibt: Ge

genüber einem in mehreren Zeitungen verbreiteten Gerücht, welches auf
die diesjährigen angeblich ungewöhnlich häufigen Truppenbeſichtigun-
gen Seitens Sr. Majeſtät des Königs geſtützt, die Proklamirung der
zweijährigen Dienſtzeit durch einen Armeebefehl in Ausſicht ſtellt, kön
nen wir nach guten Jnformationen verſichern, daß ein ſolcher Armee
befehl nicht zu erwarten iſt. Wie wir für dagegen nicht unwahrſchein
lich halten dürfte im Abgeordnetenhauſe die Zuſicherung gegeben wer
den, daß die auf eine ſolche Verkürzung der Dienſtzeit gerichteten Wün
ſche nicht unberückſichtigt, vielmehr unausgeſetzt Gegenſtand der Erwä
gung bleiben, ihre Anerkennung und Durchführung aber erſt dann er
halten ſollen, wenn dieſe nach einer mehrjährigen Beobachtung aller
damit zuſammenhangenden und darauf einwirkenden Verhältniſſe als
zuläſſig und unbedenklich erſcheine. Außer dieſer Erklärung dürften
muthmaßlich ſofort beim Beginn der Berathungen über den Armee
haushalt noch andere Darſtellungen gegeben werden welche die Gren
zen, innerhalb welcher das Miniſterium der Majorität der Abgeordne
ten entgegenzukommen entſchloſſen iſt, genau präciſtren dürften.

Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblattes“ enthält ein
Erkenntniß des Obertribunals, worin ausgeführt wird, daß die aus
dem Juſtizdienſte entlaſſenen oder freiwillig ausgeſchiedenen Richter und
Rechtsanwalte nicht zu den Rechtsverſtändigen gehören, welche nach
den geſetzlichen Beſtimmungen eine Nichtigkeitsbeſchwerde in Prozeß-
oder Unterſuchungsſachen zu legaliſiren befugt ſind.

Die vielfach beſprochene Sterbekaſſe der Schutzmannſchaft
iſt nunmehr, nachdem die Verhandlungen darüber zu Ende geführt wor
den, vor kurzem ganz aufgelöſt worden. Der vorhandene Beſtand wird
jetzt ausgeſchüttet und an die (etwa 2000) perceptionsberechtigten Mit
glieder vertheilt. Auf jedes Mitglied fallen nach Verhältniß des Alters
deſſelben Beträge von 1 bis 2 Thlrn.

Wie der „Weſ.-Ztg.“ aus Kopenhagen von „gut unterrichte-
ter““ Seite mitgetheilt wird, dürfte in nächſter Zeit die Octrovirung des
von den holſteiniſchen Ständen im vorigen Jahre einſtimmig verworfe
nen und ſeitdem auch von Oeſterreich und Preußen als ſelbſt nur zur
Grundlage einer Unterhandlung für durchaus nicht geeignet erklärten
Entwurfs betreffend die dem Großherzogthum Holſtein bezüglich der
Eentralangelegenheiten ſowie des Budgets anzuweiſende Stetzung, in
Form eines königlichen Patents erfolgen. Durch einen ſolchen Schritt
würde die deutſch däniſche Angelegenheit in eine neue Phaſe treten.
Der Conflict mit den holſteiniſchen Ständen würde alsdann einen noch
viel ſchärferen Charakter als bisher annehmen. Die Stände würden
nicht blos jede Bewilligung auf Grund eines ſo durchaus rechtswidri
gen Patents verweigern, ſondern auch alle Verwendung holſteiniſcher
Gelder die nach dieſem Patent vorgenommen werden ſollte, als für
das Land vollkommen unverbindlich erklären. Von Bewilligung neuer
außerordentlicher Steuern könnte natürlich nicht weiter die Rede ſein,
aber auch in Betreff der bisherigen Steuern, die bis jetzt noch immer
unbeanſtandet fortgezahlt worden ſind, würde man alsdann auf be
ſondere Sicherſtellung Bedacht nehmen müſſen.

Nach einem von Hamburg ausgegangenen Projekte ſoll von den
Hanſeſtädten eine Norddeutſche Union mit gleicher (ſchwarzroth
goldner) Flagge für ihre Schiffe und gemeinſchaftlicher diplomatiſcher
Vertretung angebahnt der Beitritt zu dieſer Vereinigung natürlich
auch anderen Bundesſtaaten offen gelaſſen werden.

Jnſterburg, d. 25. Aug. Die heutige Nummer der „IJnſterb.
Ztg.“ enthält folgende Mittheilung:

Eine Haftverſchärfung iſt mir dadurch zugefügt worden daß das Kreisge
richt mir nicht mehr, wie bisher geſchehen allwöchentlich einmal geſtattet, mich in
Begleitung eines Gefängnißbeamten nach meiner Wohnung behufs Jnſpieirung meines
Geſchäfts zu begeben indem mir durch den Gefangenwärter K. auf mein ſchriftlichesUrlaubsgeſuch mündlich der Beſcheid gegeben iſt, daß das Ausgehen aufgehört hätte.
Da ich hierin eine unbegründete Beſchränkung der mir als Schuldgefangenen zuſtehen
den Begünſtigungen erblicke, ſo habe ich mich genöthigt geſehen, bei der vorgeſetzten
Behörde des Kreisgerichts Beſchwerde zu führen deren Reſultat ich ſeiner Zeit mit

Jnſterburg, d. 24. Aug. 1862. Otto Hagen.

Vermiſchtes.
A. Petermann in Gotha, Secretair des Comité's der Expe

ditionen nach Wadai, veröffentlicht ein Schreiben von Werner Mun
zin ger aus El Obeid, der Hauptſtadt von Kordafan, vom 23. Juni
d. J., enthaltend Mittheilungen über das Schickſal des Dr. Ed. Vo
gel, wonach es keinem Zweifel mehr unterliegt, daß dieſer kühne Rei
ſende ermordet worden iſt.

Nürnberg, d. l. Auguſt Das germaniſche Muſeum
dahier hat ſoeben die diesfährige Verſammlung ſeiner Ausſchüſſe und
Mitglieder die zugleich eine Feier ſeines erſten zehnjährigen Beſtehens
war, unter lebhafter Betheiligung der Bürger Nürnbergs beendigt
Bei der auch in die Oeffentlichkeit gelangten Erklärung ſeines Begrun
ders, des Freiherrn v. Aufſeß, ſich nunmehr nach feſter Ausgeſtal
tung ſeiner Schöpfung, von der Leitung derſelben zurückzuziehen, ohne
ihr ſeine fernere thätige Theilnahme entziehen zu wollen glaubte der
Verwaltungsausſchuß des Muſeums dem genannten Freiherrn die auf
richtige Anerkennung ſeiner uneigennützigſten Hingebung, ſowie die
Hoffnung auf ſeine ungeſchwächte und ſortgeſetzte thatkräftigſte Theil
nahme für dieſe ſeine Schöpfung ausſprechen zu müſſen, indem er ihn
einſtimmig zum Ehrenvorſtande des Muſeums ernannte. Gleichzeitig
haben die Ausſchüſſe des Muſeums den ſogenannten Organismus deſ
ſelben, betreffend die Thätigkeit und Stellung ſeiner Beamten, nament

lung nur dann zu machen,

Paſſus erſcheint mit dem Nachſatze: „Jſt dies aber

lich ſeiner beiden Vorſtände und des Verwaltungsausſchuſſes einer er
neueten und genauen Durchſicht unterzogen, ſo daß das Muſeum ſei
nem zweiten Jahrzehend mit um ſo größerer Zuverſicht entgegen gehen
kann als es die gegründete Hoffnung hegt, daß bei ſo erhöhtem Auf
ſchwung für alle vaterländiſchen Angelegenheiten das deutſche Volk
ſeine lebhafte Theilnahme einer Anſtalt nicht nur nicht entziehen ſon
dern erhöht zuwenden werde, die dem deutſchen Vaterlande als Sinn
bild ſeiner Einheit zur höchſten Zierde und Ehre gereicht.

Berlin. Der Verluſt des Luftballons wird die Fahrten des
Hrn. Regenti nur auf ſehr kurze Zeit unterbrechen da Hr. Regenti
durch einen ſeltſamen Zufall in Beſitz eines neuen Ballons gekommen
iſt. Jn dem Hof Speditionsgeſchäft von Moreau und Valette
nämlich lagerte ein großer ſeidener Ballon, der von einem däniſchen
Luftſchiffer im Jahre 1859 hier im Verſatz zurückgelaſſen iſt. Dieſen
Ballon ſammt Gondel, Netz und Anker, ſehr elegant, ganz von Seide
und alſo leichter als der verloren gegangene, hat Hr. Valette an. dem
Hrn. Regenti unter den glinſtigſten Bedingungen als Eigenthum über
laſſen Letzterer iſt bereits mit der Jnſtandſetzung beſchäftigt und glaubt
in 8 Tagen ſchon mit Hans Wachen huſen wieder aufſteigen, zu kön
nen. Wachenhuſen hat nämlich bei Uebernahme des Ballons das Ver
ſprechen gegeben, die erſte Fahrt deſſelben mitzumachen und wird die
ſerhalb andere Reiſepläne noch aufſchieben. Obgleich dieſer Ballon
weniger ſchwerfällig als der vorige, wird man doch, um die Gefahren
der Landung zu verringern, ein Ankertau von Kautſchuck anbringen;
ebenſo iſt die Gondel ſchöner und ſicherer, die ganze Einrichtung des
Ballons eleganter und feſter, wie die des verunglückten.

Auch die Stadt Mainz wird ein Schillerdenkmal erhal
ten. Der 18. Octbr. ſoll der feſtliche Tag der Enthüllung ſein. Eine
eben veröffentlichte, vom Schillercomite an die Mainzer Bürger gerich
tete Anſprache ſchließt mit den Worten „Mainz iſt diejenige unter
den deutſchen Städten welche ihr Oenkmal zuerſt aufſtellen wir. Für
die Schönheit deſſelben hat der Künſtler geſorgt; ſorgen wir für die
würdige Feier Bei der Enthüllung und bedenken wir, daß die Augen
von Deutſchland auf uns gerichtet ſind.“

Detmold, d. 19. Aug. Es ſind hier plötzlich über 100 Per
ſonen wie von der Peſt befallen, welche alle von dem Fleiſche einer
Kuh gegeſſen hatten die ein Privatmann hatte ſchlachten laſſen weil
ſie ihm erkrankt war. Die armen Menſchen leiden unter ſo entſetzli
chen Schmerzen, daß ſie ſich den Tod herbei wünſchen der ſich denn
auch bei vier von ihnen ſchon eingeſtellt hat. Was die Kuh eigentlich
an ſich gehabt und ob ein Verſchulden auf Seiten des Thierarztes,
welcher dieſelbe in Behandlung hatte und danach den Schein ausſtellte,
daß dem Verkaufe ihres Fleiſches nichts im Wege ſtehe, vorliegt, muß
die Unterſuchung welche eingeleitet iſt, ergeben.

Paris. Aus Verdières wird dem „Meſſager du Midi“ von
der Wirkung eines Blitzſtrahls berichtet. Der Bürgermeiſter dieſer
Stadt hatte zu Ehren des Nationalfeſtes ein Preisſchießen veranſtaltet,
wozu ſich Schützen und Schützenfreunde in großer Menge einfanden.
Der Preis beſtand in einer ſchönen doppelläufigen Flinte, welche, mit
Lorbeern umwunden am Fuß der Scheibe niedergelegt worden war.
Jn dem Augenblick, wo das Schießen beginnen ſollte, brach ein Ge
witter los und ein greller Blitzſtrahl, von einem gewaltigen Donner
ſchlage begleitet, ſchlug in das Centrum der Scheibe ein. Die Menge
ſtob auseinander den nächſten Wirthshäuſern zu und Keiner hatte Luſt,
ſich mit dem ſchrecklichen Gegner zu meſſen. Das Gewitter aber, au
genſcheinlich von ſeinem eclatanten Erfolg befriedigt, verzog ſich ſo raſch
als es gekommen war, und als nun die Schützen dem Platze zueilten,
wo die Scheibe geſtanden da fanden ſie zu ihrer nicht geringen Be
Kürzung, daß auch die Ehrenflinte verſchwunden und nur einige Holz
ſplitter und eine Art Metallſtaub zurückgeblieben war. Der Sieger
hatte von ſeinem Recht Gebrauch gemacht, war aber unhöſlich genug,
den Preis mitzunehmen, ohne das übliche Ceremoniell der Ueberrei
chung abzuwarten.
Am 15. Auguſt wurde in Algerien die erſte Eiſenbahnſtrecke,

die von Algier nach Blidah, feierlich eingeweiht. Der Herzog von
Malakoff war bei der Feſtlichkeit anweſend. Der Marſchall fand Ge
legenheit, ſowohl bei der Ankunft in Blidah wie auch bei der dort ab
gehaltenen Rede verſchiedene ſeiner körnigen Worte anzubringen wo
durch er ſich von gewöhnlichen Feſtrednern unterſcheidet. Als er auf
die Begrüßung des Bürgermeiſters von Blidah eine kurze Erwiderung
geben wollte, wurde er durch die gleichzeitig gelöſten Kanonenſalven
übertönt. Er brach deshalb kurz ab mit der Erklärung, das ſei das
erſte Mal in ſeinem Leben, daß ihm der Kanonendonner Aerger bereite.

St. Petersburg. [Cenſur-Anecdote. Der CorrecturBogen der „VNordiſchen Poſt“, officielles Organ J Miniſteriums,

wird einem hochgeſtellten Staatsbeamten zur Reviſton überbracht. Es
iſt daſelbſt von der Reiſe des Kaiſers in den Oſtſeeprovinzen die Rede,
und es heißt unter Anderem: „Das Landvolk drängte ſich um das
Kaiſerpaar und ſuchte deſſen Füße zu küſſen.“ Der hohe Staatsbe
amte machte die Bemerkung dazu: „Jſt dies aber auch wahr?“ um
den Redacteur aufmerkſam zu machen daß es in einem ſolchen Falle
für ein officielles Blatt doppelt nothwendig ſei, eine derartige Mitthei

wenn man ihrer Zuverläſſigkeit ſicher ſei.
Sei es nun, daß von den Redacteuren dieſe Bemerkung überſehen
wurde oder daß ein anderer Unſtern geherrſcht, kurz der betreffende

auch wahr in derZeitung.



Theater in Halle.
Wenn Adolf Reich in ſeinem unlängſt erſchienenen 1. Heftchen der „„Berliner

Dramaturgie““ die Berliner Localpoſſe- als einen Giſtpilz bezeichnet und ihm der Sitz
norddeutſcher Jntelligenz im Hinblick auf deſſen Volksbühne mehr den Namen des mo
dernden Abdera als des modernen Athen zu verdienen ſcheint, ſo ſpricht er ein Ur
theil aus, das jetzt glücklicherweiſe ziemlich allgemein getheilt wird. Die Berliner
Poſſe, durch Ueberſättigung hervorgerufen, ſeit 11 Jahren in der Hauptſtadt domini
rend geht an ihrer eigenen Fäulniß zu Grunde ihr Stammvater Kaliſch fühlt
ſelbſt, daß auch er nicht mehr im Stande iſt, ſein Kind vor dem Untergange zu
retten, ſeit ſeine zahlloſen Nachtreter ſeine Jdee fabrikmäßig ausbeuteten ſeit die
Berliner Poſſe ein Ablagerungsvrt alles Unrathes der Phantaſie ſogenannter Literaten
geworden die eher den Hohn das unbarmherzige Auspfeifen Seitens des Publikums
verdient hätten, als deſſen Beifall. Wir werden ſolchen erbärmlichen Machwerken
gegenüber, wie dem in voriger Woche aufgeführten „„Charakterbild „„Berlin wie es
weint und lacht““, mit voller Entſchiedenheit uns ausſprechen, wie es Pflicht jedes
berufenen oder unberufenen Referenten ſein müßte dem die Hebung der vaterländi
ſchen Bühne am Herzen liegtz wir werden ungerügt nie dulden daß das Publikum
durch dergleichen Albernheitengelangweilt und indignirt werde. Wenn die Directoren
ſagen es giebt keine Poſſen in dieſem Sinne zur Aufführung geeignet, ſo verneinen
wir die Wahrheit dieſer Behauptung. Man greife in den Schatz der Vergangenheit,

führe z. B. die Stücke von Neſtroy Raimund, nſertwegen auch einige der beſſern
Kaliſch'ſchen Poſſen nach ſorgfältiger Durchſicht auf beſſer einen alten guten Witz
nochmals gehört ein altes, bewährtes Stück nochmals angeſehen, als neuen Blödſinn,
neue Poſſen, für Kasperle- Theater noch zu ſſchlecht, Auf die Bühne gebracht. Wir
wiſſen daß die Referate dieſer Zeitung auch in weiteren Kreiſen die unmittelbar
von obigen Bemerkungen berührt ſind, geleſen und beachtet werden desbalb haben
wir unſere Grundſätze in dieſer Beziehung wiederholt ausgeſprochen. Die Bühne ſoll
eine Pflegerin der Bildung der Sitte ſein ſie wird es wieder werden ihrer eigenen
Exiſtenz wegen.

Wie angene hm mußten wir nach dem Ebengeſagten berührt ſein, am vergangenen
Sonntage wo man ein paar Luſtſpiele, ein Genrebild und nur eine kleine Poſſe
gab, das Haus überfüllt zu finden und dem Publikum weit mehr den feineren Luſt
ſpielen als den andern Stücken Lob und Beifall ſpenden zu ſehen es war aber auch
im Ganzen eine Aufführung bei welcher man vergeſſen konnte, daß ſie von 7 bis
11 Uhr währte. Wir ſind davon abgekommen für das Talent pomphaft angekündig
ter Gäſte, die nicht bereits einen guten Namen ſich errungen ein günſtiges Vorur
theil mitzubringen weil wir unſere Erwartungen ſelten erreicht fanden unſer Sonn
tagsgaſt, Frl. Caroline von Hoxar, ließ uns jedoch diesmal nicht bereuen, die
bekannten hübſchen Luſtſpiele „Er iſt nicht eiferſüchtig““ von Elz und „Das Salz
der Ehe““ von Görner anzuſehen. Die junge Dame zeigte eine große Routine,
fleißiges Studium ihrer Partie in allen Beziehungen eminente Zungenfertigkeit, mit
einem Worte um einen Vergleich zu brauchen, der dem hieſigen Publikum nahe liegt,
ein Spiel, das unwillkürlich an unſern Wintergaſt, Hrn. von Fielitz, erinnerte
Lob genug für Frl. v. Hoxar, deren gewinnende Perſönlichkeit, deren angenehmes,
vollſtändig von ihr beherrſchtes Organ viel zu ihren Erfölgen beiträgt. Daß wir auch
einen kleinen Tadel nicht unterdrücken, beweiſe die Aufrichtigkeit unſerer Meinung. Jn
dem „Salz der Ehe“ kommt Eliſe, die Frau des RegierungsSecretairs Wolken in
die Lage, die eigenen Worte ihrer würdigen Mutter zu recitiren. Dies that unſer
Gaſt in ſo eigenthümlich näſelnder, alter Weiber Manier, daß wir wohl die Kunſt
fertigkeit bewunderten aber von der falſchen Auffaſſung dieſer Stelle unangenehm
berührt wurden. Eliſe iſt in dem Stücke nicht ſo gezeichnet, daß ſie im Stande wäre,
ihrer alten Mutter in dieſer Weiſe nachzuäffen. Auch mit dem Pathos einzelner Re
den waren wir nicht einverſtanden. Die Leiſtung im Ganzen war indeſſen ſehr brav

die Pflicht, den Schriftſteller, wo er den Anſtand verlehzt, das Gefühl und die Sitte
beleidigt, zu Korrigiren, nimmermehr aber die Befugniß, dergleichen Aeußerungen
durch zu „natürliches““ Spiel hervorzuheben. „„Der ſächſiſche Dorfſchulmeiſter und
die Berliner Schneidermamſell“ iſt eine langweilige, alberne Farce deren Zeit längſt

Aufführung konnte nicht gelingen, da Frau Kaiſer, ſonſt eine acht
bare Darſtellerin zu der Partie der Charlotte die wir uns höchſtens 20 Jahre alt
denken, nicht paßte und Herr Dreß ler zu wenig des ſächſiſchen Dialects mächtig iſt,
um hier Erfolg zu erzielen. „Der gebildete Hausknecht““, eine Poſſe, an deren Dar
ſtellung ſich die Berliner nicht ſatt ſehen können, NB. wenn Helmerding in klaſſi
ſcher Manier den Nitzſchke ſpielt, kam allerdings nicht zur vollen Geltung da das
Publikum (um 11 Uhr) abgeſpannt war und Hr. Dreßler für Hrn. Leiding
die Partie des Hausknechts ſchnell übernehmen müßte. Wir müſſen indeß geſtehen,
daß auch die Aufführung dieſes letzten Stückes uns befriedigte und daß die Leiſtungen
der Betheiligten des geſpendeten Beifalls uns würdig erſchienen. Mögen die wenigen
Vorſtellungen der Sommerſaiſon noch recht fleißig beſucht werden damit beide Theile

befriedigt ſcheiden das Publikum und die Schauſpieler.
Halle, den 25. Auguſt.

vorüber. Jhre

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Auguſt

Kronpriän a. Hr. Gutsbeſ. v. Bornhelm m. Tochter a. Glückſtadt. Hr. Fabrik
beſ. Pöritſch a. Haarburg. Die Hrrn. Kaufl. e m. Schweſter a. Hull,
Keil m. Gem. a. Stettin, Bodenburg a. Halberſtadt, iebrecht a. Mainz, Wäſe
mann a. Leipzig Stolle a. Dresden.

Stadt Zürich Hr. Major im Magd. Füſ.Reg. Nr. 36 v Stahr m. Gem.
u. Jungfer a. Halle. Hr. Jngen. Schulz a. Köln- Die Hrrn. Kaufl. Mathes
a. Hamburg Philippſon a. Berlin, Töpfer a. Breslau. Hr. Arzt Dr. Gerſten
berger a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Ballauf m. Frau a. Lommaßſch.

Goldner Ringe. Hr. Strafanſtalts Jnſp. Eiſemann a. Waldheim in Sachſen
Hr. Dr. med. Stützer a. Halle. Hr. Fabrik. Palm a. Nauen. Hr. Rent.
Höpfner a. Nordhauſen. Hr. Baurath Walter a. Schleſien. Hr. Amtm. Kar-
ſtedt a. Schmiedeberg. Die Hrrn. Kaufl. Nolde a. Hamburg, Fritſch a. Berlin.

Goläner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Winkelmann a. Pommern Hr. Rent. Blau
hut a. Elberfeld. Hr. Stud. med. Wegersberg a. Halupp. Hr. Kaiſ. Kgl.
Gymnaſ.Dir. Kalineak a. Tempten. Die Hrrn. Kaufl. Leonhardt u. Minzer
a. Leipzig, Hirſch a. Nürnberg, Heye a. Emden Roſenſtiel a. Berlin Wendler
u. Thümmler a. Magdeburg.

Stacit Hamburg. Hr. Ritterg
pract. Arzt Dr. Herrmann a. Hamburg.
berg. Hr. Privat. Behrens a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Haberland a. Fin
ſterwalde, Roſſte a. Dülken, Dünkelspuhl a. Berlin Strauß a. Mannheim

Schwarzer Rär. Hr. Gutsbeſ. Prohſt a. Frausdorf. Die Hrrn. Kaufl.
Zekſche a. Berlin Heune a. Werthheimſtadt Trübner a. Kahla. Hr. Literat
Lienig a. Dresden.

Mentes Roötel. Hr. Med. Rath Pr. Schacht m. Fam. a. Berlin. Frl. Leh-
mann a. Sangerhauſen. Frl. Banneiſter a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Gün
ther u. Hecht a. Magdeburg, Jsrael a. Weener Strube a. Berlin. Hr. Paſtor
Brode a. Berlin.

ötel zur Risenbahn. Hr. Reg. Rath v. Kramer a. Frankfurt a. O.
Die Hrrn. Kaufl. Habermann a. Bremen Jrmer a. Leipzig Weddingen a.
Minden Frl. Naundorf m. Schweſter Rent. g. Berlin. Hr. Rent. Klöpper
a. Dresden. Frl. Müller a. Schkeuditz. Hr. Monteur Müller a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

utsbeſ. v. Danneberg m. Fam. a. Poſen. Hr.
Hr. Fabrikbeſ. Behermann a. Königs

und beifallswürdig das Görner'ſche Luſtſpiel überhaupt die Perle des Abends, da
Herr Bartilla für dergleichen Partien vorzüglich verwendbar den Heinrich
Wolken und Herr Eiſinger den alten Onkel Schwätzer ſehr gut ſpielten. Es war
ein Enſemble, wie wir es nicht beſſer wünſchen konnten. Auch das Elz'ſche Luſtſpiel
(wohl nur Schwank zu nennen) ging recht brav in Scene Frl. v. Hoxar ſpielte

Luftdruck

Dunſtdruck
336,45 P

26. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

3,38 Par. L.

Nachmitt. 2 Uhr. 70 Tagesmittel.
334,49 Par. L. 333,72 Par. L. 334,89 Par. L.
3,76 Par. L. 3,79 Par. L. 3,48 Par. L.

ar L.
die Cäcilie, Hr. Bartilla den Arzt Hohndorf, Hr. Dreßler den Renkier Bau nmann Hr. Blume den Diener etwas decenter hätten mehrere Stellen allerdings Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 47 pCt. 54 pCt. 61 pCt.

Luftwärme 8,4 G. Rm. 16,5 G. Rm. 12,6 G. Rm. 12,5 G. Rm.geſprochen und geſpielt werden können der Schauſpieler hat jederzeit das Recht und

Fanntmachungen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech zurückzuliefern. Vom 13. bi 30. 8Bek daun u a ch n g äll. te, ebendabin zur Konkursmaſſe ſt die Bioliothek geſchloſſen. ts Sept

Retourbriefe Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich J.Aer berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha Dr. Knauth.An Schöner t in Freiburg a/u. wen m e d hen weſen a vie BekannteWohlfarth in Neuſtadt a/Drla. 3) A. ſtücken nur Anzeige zu machen yung.
g Die Lehrerſtelle an der hieſigen II. BürgerSchultz in Sachſenburg. 4) Carl Müller

in Leipzig mit Packet C. M. 5) Foediſch in
Ottmochau mit 5

Halle, den 26. Auguſt 1862.
Königliches Poſt Amt.

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Delitzſch,

Erſte Abtheilung.
Delitzſch, den 25. Auguſt 1862 Mittags

12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mo

ſes Cohn juntor zu Delihſch iſt der kauf
männiſche Konkurs im abgekürzten Verfahren
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 31. Juli 1862 feſtgeſetzt worden.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig

ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 22. September er. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 2. Oetober er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Michalski im hieſigen Gerichtslokale zu er
ſcheinen.ver echten weise t de Naſe iſt Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

Gläubiger des Zaert vier beſtellt. Die eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
er den Remeinſchuldners werden aufgefor zufügen

3 eauf den A. Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſermormitt Il er D. Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
vor dem Kommiſſar Ubr Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigenerrn Gerichts Aſſeſſor

gen Gerichtslokale anberaumten Termine die Erk lärungen über ihre Vor iäge zur Beſtellung des definitt len und zu den Akten anzeigen. DenjenigenSee g definitiven Verwal welchen hier an Bekanntſchaft fehlt weiſen
Allen, welche von dem Gemeinſch die Rechtsanwälte Weiße und Stephan n4 uldner etwasan Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 22. Diejenigen
September 1862 einſchließlich dem Gericht oder rienBiblig
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen ſucht, die

und Schröder in Bitterfeld zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 25. Auguſt 1862
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

welche Bücher aus der Ma
bliothek entliehen haben, werden er
ſelben bis ſpäteſtens den 6. Sept.

ſchule, welche neben freier W
jährlichen Gehalt und 20 Feuerwerksgelder
bringt, ſoll anderweit beſetzt werden

ualiſicirte Bewerber haben ſich binnen 8
Tagen bei uns zu melden.

Alsleben a S., den 26. Auguſt 1862.
Der Magiſtrat.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtlich Verkauf der verfallenen Pfaän

der aus den Monaten September, October
November und December 1861, Januar und
Februar 1862 findet den 29. October d. J. u.
folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr ab kl.
Klausſtr. Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 20. October zuläſſig.

Halle, den 25. Auguſt 1862.
M. Goldſchmidt.

ohnung noch 180

einzigein der Hauptſtraße gelegene, unter günſtigen

Bedingungen zu verkaufen. Zur Uebernahme
ſind mindeſtens 3000 erforderlich. Näheres
dürch F. Pegenau in Weißenſee.

Eine ſehr rentable Waſſermüuhle mit
3. Mahlgängen und DOelmühle und dazu nöthi
ger Waſſerkraft, 18 Acker Land und Gärten,
iſt mit 4000 Anzahlung zu verkaufen durch

F. Pegenau in Weißenſee.
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Bekanntmachung.
Die Provinzial Gewerbeſchule zu

richtscurſus Donnerstag den 2. Octbr. d. J.
alle eröffnet ihren neuen Unter

Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unter
zeichnete vom 26. bis 30. Septbr. in ſeiner Wohnung (Breitenſtraße Nr. 16) entgegen die
Prüfung der Angemeldeten findet am 1. Octbr.

Halle, den 26. Aug. 1862.
im Schulgebäude ſtatt.

Dr. Schrader,
Director der Prov. Gewerbeſchule.

162 Morgen (durchgängig Weizenboden),
4 Pferde, 16 Kühe, 8 Schweine, nebſt ausge
zeichneter Erndte und guten Gebäuden, ſind
gegen 6000 Anz. zu verkaufen durch

A. Kuckenburg Leipz.- Str. Nr. 13.

800 1000 4000 zum 1. October
auszuleihen Unterberg 23.

Soeben erschien im Verlage von Gustav 80sse ln in eriim und ist
Halle i ar Pfefferschen Buchhandlung

Vorräthig:

NMENTZAI. VND V. LENGERKEs
Landwirthschaftlicher Hülfs- und Schreibkalender

auf das Jahr 1863,
16. Jahrgang. KAullage 27, O00 Exewplare.

I. Theil in Brieftaschenformat als Notizbuch in nachstehenden 4 Ausgaben gebunden II. Theil brochirt Ovriginal- Aufeütae von
Langethal, Stöckhardt, v. Rujak, Gr. z. Lippe, Mentzel, J. Fintus ete. enthaltend

In Leinwand geb. (tür jeden Tag Seite weiss Papier) mit Papfertaschen 22 Sgr.
u. durchschossen I ganze sSeite weiss Pap.) Leinwandtaschen 1 Thlr.

In Leder geb. 5 Seite weiss Papier) mund durchschossen m „I1ganze Seite weiss Pap.) 152 Thlr.Die Drandverſicherungs Dank f. D. in Leipzig

übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr aüf Jmmobiliar, Mobiliar aller
rt, zu den möglichſt niedrigen Prämien-Sätzen. Zur Vermittelung der Anträge, ſowie zur

Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bin ich gern bereit.

O. B. Raemnts l Haupt-Agent, Markt Nr. 6.
Leipziger Fenerverſicherungs- Anſtalt.

Von der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt zum Agenten ernannt, empfiehlt ſich der Un
terzeichnete hierdurch zur Vermittelung von Verſicherungs- Anträgen.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,Wiaaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte-
früchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billig
ſten PrämienSätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich

Carl Lieſfeith,Agent der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt
in islebemn.

zum Reinigen alter

Ohemische Bettfedern- Reinigung
durch einen Dampfapparat.

Mit meiner nach neueſter Conſtruction gebauten Maſchine empfehle ich mich
oder durch Krankheit unbrauchbar gewordener, ſelbſt von

a Motten zerfreſſener Bettfedern und Daunen, und ſtelle die Federn ſo wieder her,
daß alle Krankheitsſtoffe gänzlich daraus entfernt ſind und dieſelben den neuen Federn und
Daunen gleichkommen.

Größere Partieen bin ich auch bereit in den Wohnungen der geehrten Herrſchaften in und
außerhalb Halle zu reinigen Frau Drebes, gr. Ulrichsſtraße 21, parterre.

hosphoreaurer Guano.Nach vorliegenden Zeugnissen aus England erzielt derselbe, besonders bei Hackfrüch-
ten günstigere Resultate als exun Guano.

Probé- Säcke von ca. 150 zu 4 Thlr.
sind zu beziehen von der Saamenhandlung von

Hamburg, August 1862.

Pr. Ct. per Zoll-Centner, zahlbar per Cowmptant,

d. anVon der Däürr'ehen Buchhandlung in
Leipaig und durch alle Buchandlungen zu
beziehen

die Staaten aller Welt-Albums theile enthaltend, wel

kür che Franco Marken
mee c ausgegeben mit be-Briefmal II Zägliehen Notizen und

eingedruckten Feldern zum Einkleben der Mar-
ken, elegant ausgestattet und allen Sammlern
als der 2Wweckmässigste Apparat zu empfehlen.

Ausgabe auf gtarxkKem Schrefäbpapter
in Callico à I6 Ngr., eleganter mit
Goldpress ung à 25 Ngr., desgl. mnät
Schloss à Thlr. 10 gr. auf stäurt-
sten Cartonpaptfer in Frachtbande à
2 ThlIx. 20 gr.(An Wiederverkäufer mit Rabalt.)

Ein Haus mit 4. St. u! K., 6 Morg. Feld
u. Garten nahe bei Hable, für Stellmacher
ſehr paſſend einen Gaſthof mit 10 Morg. Feld,
Kegelbahn, Tanzſaal Reſtauration mit 6 Morg.
Garten, Kegelbahn, alles neu, verkauft

Deutſchbein, Unterberg 23.

W. Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen

wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt anzu
zeigen, daß ich mein Bettfedernlager allhier im
Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“, gr. Stein
ſtraße, wieder mit einer bedeutenden Ladung
von allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen
Bettfedern Daunen und Schwanfe-
dern friſch aſſortirt habe t
hiermit einem hochgeehrten Publikum zu den
ſolideſten Preiſen. Briefliche Beſtellungen wer
e ich prompt und ree sführen.de ich promp Il au So Pöoſchl.

Ein noch brauchbares Ackerpferd nebſt ein
ſpännigem Leiterwagen iſt billig zu verkaufen
bei Wittwe Jorn in Lieskau.

Ein anſtändiges Mädchen, die in der Land
wirthſchaft ſchon ſervirt, und im Kochen erfah
ren iſt, findet auf einem Rittergute in der
Nähe von Halle ſofort oder zum 1. Oct. a. e.
Anſtellung. Frau Räthin Philipp Dom-
platz Nr. 5 in Halle, wird die Güte haben,
nähere Auskunft zu ertheilen.

und offerire ſolche

Schiller Lotterie
Die Abholung der Gewinne aus der

Schiller Lotterie iſt von einer großen An
zahl Derjenigen, die uns mit der Beſorgung
derſelben beauftragt haben noch immer nicht
bewirkt.

Wir bitten daher nochmals dringend alle Jn
haber von Quittungen, die wir über Schiller
Looſe ertheilt, die Gewinngegenſtände baldigſt
und zwar ſpäteſtens bis 1. October
dieſes Jahres bei uns abzufordern.

Später würden wir die Gegenſtände an irgend
eine Wohlthätigkeitsanſtalt abgeben.

Pfeſferseche Buchhandlung
in Malle.

Ein gewandtes Hausmädchen, im Nähen und
Plätten c. erfahren, wird zum 1. September
verlangt. Leipzigerſtr. Nr. 2, 1 Treppe rerhts.

Eine gebild. Dame wünſcht unter beſcheid.
Anſprüch. entw. ein. Haushalt ſelbſtſt. zu führ.,
d. Erzieh. klein. Kind. zu leiten, oder auch ein.
Hausfr. Stütz. u. Geſellſch. zu werden. Off.
unter X. b. an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. zu ſenden.

Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht zur
Stütze der Hausfrau pro 1. October e. Stel
lung. Nachweis ertheilt das Agent. Geſchäft v.
C. Riedel in Halle.

A Landwirthſchafterinnen, 2 Koch
mamdſells und I perfekte Köchin ſuchen
Stellung u. erth. Nachweis d. Agent. Geſch. v.
E. Riedel in Halle, gr. Steinſtr. 17.

Ein junges anſtändiges Mädchen von außer
halb, in der Landwirthſchaft aufgezogen, wünſchtſich in einer größern Wityſchaſt auszubilden

und ſucht ſofort oder 1. Oct. a. c. eine Stelle.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt Herr Kauf
mann Louis Fritſch in Halle a/S.

Eine vollſtändige LadenEinrichtung zu einem
Materialgeſchäft ſteht billig zu verkaufen. Gef.
zu erfragen bei J. G. Vöttcher, Glau-
chaiſche Kirche Nr. 13.

Solaröl in Ballons, ca. 1 ſowie aus
gewogen à Quart 7 bei

J. W. Dittmar.
Weſtphäliſchen Dachſchiefer halten in den

gangbarſten Nummern zu billigſt geſtellten Prei
ſen fortwährend am Lager

B. Schmidt Co.,
gr. Ulrichſtr. Nr. 37.

V Donnerstag!
Eine neue Sendung friſcher

pommerſcher Bücklinge, Flun
dern u. Aale. Stand Wagen

an der Marktkirche Herrn Arnold ge

genübev. D. p. M.Geehrte Theater Direction wolle doch das
talentvolle Fräul. v. Hoxar in einer tragi

ſchen Partie gaſtiren laſſen.
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Soeben erschien im Verloge von Giustaw Bosselmann in Berlin und ist

wei Schroecdiel G Simon i Malle,
sowie in allen anderen Buchhbandlungen vorräthig:

NMENTZEI. und V. LENGERKES
Landwirthschaftlicher Hülfs- und Schreibkalender

auf das Jahr 1863,
16. Vahrgang. Auflage 22. 000 Exemplare

en

w

I. Theil in Brieftaschenformat als Notizbuch in nachstehenden 4 Ausgsben gebünden. I. Theil brochirt. Original Aufeätze von
Bangethal, Stöckhardt, v. BujakK, Gr. 2. Lippe, Mentezel, J. Fäntus ete. enthaltend

In Leinwand geb. (kär jeden Tag Seite weiss Papier) mit Bapfertaschen 22 Sgr.
v u. durchschossen 9 ganze Seite weiss Pap.) Lelnwandltaschen 1 Thlr.
In Leder geb. W. u Selte weiss Papier) Tund durchschossen 9 lange Seite weiss Pap.) 1 Thlr.

2 N 77 W W 3 pFür Jagdliebhaber, ſowie für Kandlungen mit Jagdeſſeeten
empfehle hiermit mein auf das Reichhaltigſte aſſortirte Lager von Jagdeffeeten eigener Fabrik en Gros und
en Detail ebenſo empfehle alle nur möglichen Arten von Zündhütchen aus den Fabriken von Dreyse G
Collenbusch, Sellier Bellot, ſo wie aus verſchiedenen engliſchen Fabriken zu den billigſten Preiſen.

Richard a u Fäbrikant f. Jagd u. Neiſeeffecten.
2 HDek.-Verwalter werden geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

S Sommertheater in Hallee in der Weintraube.Freitag den 29. Auguſt zweites Gaſtſpiel des4 n I Frl. Caroline v. Hoxar vom FriedrichWilhelm ſtädtiſchen Theater in Berlin

u D Anna Liſe, Schauſpiel in 5 AufzügenC S D dPianmos, rin minos, M Iiigel e a Gorct3 S „Anna Liſe“ Frl. Caroline v. Hoxar.verſchiedenſter Conſtruction, in anerkannter Güte, empfiehlt unter Garantie Die Direction J
das Pianoforte- Magazin von erdünancl ECiüühne, Scharagaſſe 9 a am Neumarkt. Thea ter im Bad Lau ſtädt

ebrauchte Wüamos von 40 bis 200 bei tm e z e n e Vor läufige Anzeige-Trd Sonntag den 31. Auguſt: Zu dem ſtattfin
M denden Kinderfeſte wird eine Vorſtellung unter

verſchiedenen Abwechſelungen für Kinder gratis

r und W der Art, daß diegeehrten Eltern jeder ein Kind ich einals Waſchmittel wie zur Herſtellung ſuhren Sonnen Das Na unentgeltlich An
e 9 h r as Nähere werden die Theakünſtlicher Schwefelbäder t terzettel anzeigen. Die Direetion.

wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf die Haut, er Zum Erndte Dankfeſt und zur Einweihung
fahrungsmäßig von unzweifelhafter Wirkſamkeit bei rheumatiſchen, gichtiſchen des neu decorirten Saales, Sonntag den 31.
J und Hämorrhoidalleiden, bei Skropheln, Flechten, ſo wie den verſchiedenartigſten Haut und Auguſt, ladet ergebenſt ein

Mit Approb. d. K. hohen Medizinalbehörden

Dr. Alberwtü's
aromatiſche Schweſfel-Seife,

Nervenkrankheiten. Anerkennende Zeugniſſe mehrerer unſerer berühmteſten Aerzte und Queis. Gaſtwirth Hedrich.
zahlreiche Atteſte achtbarer Perſonen, die der Anwendung dieſer Seife ihre Herſtellung zuIverdanken haben, dienen als die beſte Empfehlung dieſes Fabrikats. Original Packete Zwebendorf.
a 2 Stück 5S ehe S e Zum Erndtedankfeſt, Sonntag den 31. AuDr. v. Graefe's guſt, Jadet freundlichſt ein Klepzig

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr vollendete unſer
guter Gatte und Vater, der PrivatSecretär

Heinrich Auguſt Scholle
nach 19 tägigem Krankenlager in einem Alter
von 63 Jahren 2 Monaten in Gottes Rath

nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde

Müs om a deverleiht dem Haare eine ſeidenartige Weichheit und Leichtigkeit, ſo wie einen unübertrefflichen
Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven und behindert durch Wiederbelebung der kranken
Haarwurzeln das Ergrauen und Ausfallen des Haars, befördert und vermehrt, auf lang

Niährige Erfahrung begründet, zuverläſſig überall das Wachsthum des Haars,
wo ein gänzliches Abſterben der Haarwurzeln noch nicht erfolgt iſt, und dient ihres ange

nehmen und lieblichen Wohlgeruchs wegen als vorzügliches Toilettenmittel.

ſchluß ſtillergeben, ſeine auf Glauben gegrün
dete, in Gottſeligkeit, Demuth, Liebe und unerFür die Wirkſamkeit wird garantirt.

Etio S müdlicher Thätigkeit für unſer und AndererGebrauchsanweiſungen und Etiquette ſind zum Schutz gegen mehrfache e d hegebre hie ſegne reihe Pöiſche dal
das Publikum täuſchende Nachahmungen mit meiner Firma verſehen. Selig ſind die Todten, die in dem Herrn

Eduard Nickel, ſterben von nun an ja der Geiſt ſpricht daß
Hoflieferant Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl v. Pr. ſie ruhen von ihrer Arbeit, und ihre Werke fol

Berlin, Breiteſtraße 18. gen r S. und Stedten,Alleiniges Depot in alle a/S. bei W. Hesse, Schmeerſtr. 36. nen S anf 1862.

mm en en n Die hinterbliebene GattinTäglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22. nebſt Kindern.

e e eBodenräume im Ganzen oder in Abtheilungen ſind zu vermiethen bei Wir fühlen uns gedrungen, Allen deSchömberg Weber S Co. nen, t bei her an unſeres

S früh vollendeten, hoſſnungsvollen SohWeintraube. nes, Hermann Pohle, uns ſo viele,Heute Donnerstag den 28. Auguſt 1862 unſern wunden Herzen wohlthuende Be
Feſtfeier ne e e Sglahhe an der Katbach. h eeneeeroSSGes B. x tra-Ooncer t tigen, tief gefühlten Dank auszuſprechen.

unter Mitwirkung des rühmlichſt bekannten Clarinetten- Virtuoſen Herrn Landgraf und OberTeutſchenthal,
anderen namhaften Künſtlern aus Leipzig, zum Schluß: den 26. J u Pohl

Jphe h er Gutsbeſitzer PohleGrosses B1 illant Feuerwerk nebſt Familie.
Anfang 4 Uhr. Entree 2 E. John, Stadtmuſikdirector.
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